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Z u s a m m e n f a s s u n g

Die in  der vorliegenden Sam m lung angebrach ten  M onografien w urden in  v ier th e ­
m atischen  G ruppen zusam m engestellt: „Politische Ideen“, „Politische System e“, „Ge­
sellschaftliche K om m unikation“, „ In terna tionale  B eziehungen u n d  europäische In te ­
gration“.

D er Teil „Politische Ideen“ um fasst v ier Monografien. In  der ersten  von ihnen  Das 
Idealbild  des neuen Staates von Jean Jacob Rousseau und  die Französische Revolution  
befasst sich Jacek  D erek m it einer der w ich tigsten  politischen und  philosophischen 
Ideen Je a n  Jacob Rousseaus, näm lich m it seinen Ü berlegungen über liberale Freiheit, 
das Idealbild  des neuen  S taa tes  und  die Revolutionsidee in  des W ortes neueren  Be­
deutung. Politische Ideen des A utors des W erkes Der G esellschaftsvertrag  w erden im  
Zusam m enhang m it ausgew ählten  philosophischen A spekten der Französischen Revo­
lu tion erörtert. In  ih re r Monografie Historisches Experim ent — die Demokratie in den 
USA nach A lexis de Tocqueville ana lysiert A nna S tępień die M einungen des bekannten  
französischen L iberalen über den C harak te r der am erikanischen D em okratie, und  in ­
sbesondere über das Problem  der W echselbeziehung zwischen der F re iheit und  Gleich­
heit, die u n te r  dem  G esichtspunkt der anderen, v. a. polnischen A utoren gesehen w er­
den. Sie betont, dass die von A. de Tocqueville angedeuteten  Problem e n ich ts an  ih rer 
A k tu a litä t verlo ren  haben . Die ausfüh rliche  M onografie von A gnieszka T uroń E in  
M ensch in gesellschaftlichen Gedanken von Thom as M ann  is t der Idee eines M enschen 
in  Thom as M anns W erken gewidm et. Die h ier b e rü h rten  Them en sind sehr wichtig, 
dam it die H aup td ilem m ata  der gegenw ärtigen politischen Ideen  v erstan d en  w erden 
können. Die Monografie von Sylwia T urzańska Der Holocaust als ein M odernitätsphäno­
men. R u n d  um  Z ygm unt B aum anns Reflexion  betrifft Zygm unt B aum anns Idee über 
die U rsachen und  das Wesen des Holocausts. Sie erscheint als eine wichtige Stim m e in 
der A useinandersetzung, deren  Teilnehm er folgende F rage zu beantw orten  versuchen: 
inw ieweit die M assenvernichtung, w enn schon, m it der M odernität verbunden ist.

In  dem Teil „Politische System e“ befinden sich zwei M onografien. Die von D orota 
D olińska verfasste  M onografie Die D eterm inanten der W ahlvorzüge am  Beispiel der 
W ählerschaften von den Parteien PO und  P iS  in den Jahren  2000— 2005  h an d e lt über 
die von den W ählerschaften  der politischen P arte ien  P latform a O byw atelska und  P ra ­
wo i Sprawiedliwość bevorzugten W ahlen. Die V erfasserin besprich t genau die den M e­
chanism us von W ahlvorzügen erk lärenden  Theorien und  Modelle. In  seiner Monografie



334 Zusammenfassung

Politische Folgen der Wahl einer D istributionsm ethode von Abgeordnetenm andaten am  
Beispiel der Wahlen fü r  Sejm  vom 21. Oktober 2007  w eist Jerem iasz Salam on den E in­
fluss der D istribu tionsm ethode von A bgeordnetenm andaten  a u f  die W ahlergebnisse 
nach. U n te rsu ch t w erden auch m itte lbare  Folgen: potentielle B ildungsm öglichkeiten 
von R egierungskoalitionen, der L egislaturprozess u n d  eventuelle Ä nderungen in  der 
V erfassung.

D er Teil „Gesellschaftliche K om m unikation“ beinhalte t zwei M onografien. D er Text 
Die Politologie der Journalistik: Umfang und  Entwicklungsperspektiven  von Siergiej Kor- 
konosenko aus S ank t-P etersburg  is t fü r den polnischen Leser um  so wichtiger, dass er 
über den heu tigen  S tand  der K enntnisse au f dem G ebiet in  R ussland  handelt, und  der 
Verfasser polem isiert oft m it den in  der W eltw issenschaft und  in  der russischen  W is­
senschaft geltenden R ichtlinien, seine eigene S tellung  zum  Problem  durchzusetzen v er­
suchend. In  seiner Monografie Gemeinschaftliche Werbung als ein Gewissen der heutigen 
Gesellschaft bespricht Felicjan Bylok die m it der G em einschaftsw erbung verbundenen 
G rundbegriffe, die Funktion  der gem einschaftlichen W erbung und  „K indheit ohne Ge­
w alt“ als ein Beispiel für G em einschaftsw erbung.

In  dem Teil „In ternationale Beziehungen und  europäische In teg ration“ w urden drei 
M onografien veröffentlicht. In  der ersten  von ihnen  Die Teilnahme Spaniens an der E n­
tw icklung der E U  Eurom ittelm eerpartnerschaft e rö rte rt A gnieszka Stolarczyk die spa­
nische S tellung zur G em einsam en A ußenpolitik u. S icherheitspolitik  der EU und  zur 
Europäischen Sicherheits- u. V erteidigungspolitik, die Rolle der M ittelm eerbeckensta­
a ten  in  der G em einsam en Außenpolitik u. S icherheitspolitik  der EU, die Politik S pa­
niens angesichts der M ittelm eerbeckenstaaten  in  den Ja h re n  1975—1991 und  den spa­
nischen B eitrag  zur Vorbereitung und  V erw irklichung der E urom ittelm eerpartnerschaft. 
In  ih rem  A rtikel Die Z u ku n ft der Europäischen Union angesichts der B estim m ungen des 
Gipfels zu  Brüssel vom 21. u. 22. J u n i 2007. Die Analyse der ausgewählten Aspekte des 
deutschen Vorsitzes besprechen A nna O rlikowska und  M ariusz Jankow ski so wichtige 
In teg rationsd ilem m ata der EU in  ih rem  heutigen  E ntw icklungsstadium , wie: die O st­
politik, die energetische Politik  und  die V erfassungskrise der EU. D er le tzte A rtikel in 
dem Teil, Der K onflik t in Darfur. Ursachen, Verlauf, Rolle der internationalen Gemein­
schaft von K atarzyna Kopiasz betrifft die Them atik, die in  Polen n u r selten  zum  For­
schungsgegenstand wird. M an findet h ie r viele gut geordnete Inform ationen über einen 
der w ich tigsten  K onflikte im  W eltm aßstab  in  den le tz ten  Ja h re n . Die V erfasser ze­
igen die Q uellen des Konfliktes, dessen V erlauf und  die Rolle, welche die in te rn a tio n a­
le G em einschaft dabei gespielt hat. D er Schlussteil der Sam m lung beinhalte t ach t Re­
zensionen und  E rörterungen.


